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Was haben Brad Pitt und 
Angelina Jolie sowie das 
Ergebnis »Scharz-Gelb« 

der vergangenen Bundestagswahl 
gemeinsam? Beide wurden schon 
mal als ein Traumpaar bezeichnet. 
Das Wahlergebnis erweckte offen-
sichtlich bei vielen Wirtschaftsvertre-
tern eine freudige Erwartungshaltung.
Einige bezeichneten Schwarz-Gelb
demzufolge sogar als das »Traumpaar
des deutschen Mittelstands«. In ande-
ren gesellschaftlichen Kreisen wird
hingegen der geradezu apokalypti-
sche, soziale Kahlschlag befürchtet.

Wie dem auch sei, die Erwartungen
des Mittelstands – bzw. auch der 
kleinen und mittleren Unternehmen
(KMU) – sind in der Tat sehr hoch. 
So existieren doch auch Vorwürfe, 
dass die bisher realisierten Konjunktur-
programme den Mittelstand zu wenig
erreicht haben. Und von der soge-
nannten Kreditklemme ist auch das
Handwerk mehr oder weniger betrof-
fen. Man hört von restriktiver Kredit-
ver gabe oder von an Wucher grenzen-
den Zinssätzen. Hier wird Verbesse-
rung erwartet.

Der Forderungskatalog von Be -
trieben des Elektrohandwerks, des
Großhandels sowie der mittelstän -
dischen Elektroindustrie geht jedoch
noch weiter. Zu hören sind u.a. For -
derungen nach Korrekturen an der
Unternehmens- und der Erbschafts -
steuerreform der großen Koalition 
oder der Einleitung von Flexibilisie-
rungsschritten am Arbeitsmarkt –
z.B. einer Lockerung des Kündigungs-
schutzes. Das Thema Förderung von
Bildung und Innovation steht sowieso
schon seit langem auf der Forderungs-
liste. Weiterhin wünscht man sich
Maßnahmen zur Erleichterung von
Kreditvergaben an Unternehmen und
den Kassensturz für einen Sanierungs-
kurs in der Haushaltspolitik. Auf der
steuerlichen Seite erwartet man die
Beseitigung der »kalten Progression«,
eine drastische Vereinfachung des
Steuersystems sowie den Abbau der
unaufhörlich wachsenden Bürokratie.
Auch bei Klimaschutz und Energieeffi-

zienz kann die Energiepolitik auf das
Zusammenbringen von Energieer-
zeugung und -verbrauch hinwir-
ken. Dazu gehören dezentrale
Energieerzeugung, Energie-
speicherung, intelligente Net-
ze und intelligentes Lasten -
management von Elektroan-
lagen und Elektrohaushalts-
geräten.

Bei richtiger Weichenstel-
lung gibt es einige Ansätze,
die sich auch auf das Elektro-
handwerk positiv auswirken
werden. Es gibt Züge, auf die auf-
zuspringen sich lohnen könnte. Etwa
der nationale Entwicklungssplan Elek-
tromobilität, die neue Energieeinspar-
verordnung, »Smart Metering« und
die Liberalisierung des Messwesens.
Hier verstecken sich evtl. neue künf -
tige Geschäftsfelder für den einen
oder anderen Betrieb. 

Das sehen auch wir von der Redak-
tion »de« so und sind ständig unter-
wegs für Sie, liebe Leser, um neue 
Entwicklungen am Markt sowie in 
der Politik zu beobachten und 
darüber zu berichten. Und sollte es 
Ihnen einmal so vorkommen, dass wir
nicht an für Sie wichtigen Themen
dran sind, so scheuen Sie sich nicht,
uns das mitzuteilen. Wir werden alles
daransetzen, Ihren Bedarf an Informa-
tionen  zu erfüllen.
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